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Descriptiones plantarum novarum florae

hungaricae et transsilvanicae.
Auetore A. Kerner.

22. Orchis glaucophfjllH. — Tubera 2, oblong-a, iiidivisa.

Caiilis erectus folialus. Folia glaucosccnfia, neque punctata, neque
maculata, inferiora brevissima vagiiiaeformia et subnieinbranacea,
media oblongo-obovata, versus apiceni dilatata et supra medium latis-

sima, acuta, superiora multo minora, arcte vaginantia. Spica oblonga,
priino subdensa, postea elongata et laxiuscula. Bracteae trinerviae,
ovariü imillo longiores et perigonium excedentes, lilacinae. Flores
lilacinae. Perigonii laciniae ext. lanceolafae acuminatae, laterales

denique reflexae. Labellum crenulatum, profunde Irilobum, lobis lafis,

lateralibus ovatis, intermedio profunde emarginato, calcare cylindrico
horizontali vel adscendente, ovarium aequante.

Caul. 8—22" alt. — Fol. media 2—4" Ig-. Vz— 1" lt. Bracteae
5— 8''Mg. 1'" It.Perig. lacin. ext. 4—41/2''^ lg. IV2'" It. Labellum 4'" lg.

2V2'" lt. Calcar. et ovar. 4'" lg.

Ab Orchide mascula L., cui valde alTinis, facile distinquenda
foliis glaucescenlibus inpunctatis versus apicem dilatatis et bracteis
perigonium excedentibus.

Habitat in regione fagi Hungariac. Florentem legi 1859 mense
Majo in locis pclrosis subumbrosis in traclu fluvii Koros prope Rez
Oosterr. botan. Zeitschrift, i. Heft. 1SC4. g
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Bänyain in Pölra inuncolu in solo calcareo alUtudine 4000 hexapod.
Iteruiii anno 1860 relroVisegradum adDanubium altitud. 1000 hexapod.
in solo trachylico inveni.

Eine hybride Orchidee
der österreichisclien Flor».

Von Dr. Fr. Hegelmaier.

Bekannllicli sind spontane Bastardbildungen in der Familie der
Orchideen schon mehrfach beobachtet und beschrieben. Ja die ge-
nannte Familie zeichnet sich vor den meisten andern in eigenthümli-
cher Weise dadurch aus, dass die Kreuzungen verschiedener Arten
zum grossen Theil solche Species betreflcn, deren Verwandtschaft
unter einander der gewöhnlichen systematischen Anordnung zufolge

keine besonders innige sein würde, in welcher Beziehung ich bloss

an die mehrfachen zwischen Arten der Galtung Orchis und solchen
\on Serapias, oder an die zwischen ylceras und Orv/iis, Nigritella

und Gyinnadenia beobachteten Bastarde zu erinnern brauche. Ver-
hällnissmassig seltener scheinen unzweifelhafte Bastarde verschie-
dener, einer und derselben Gattung zugerechneter Arten beschrie-

ben zu sein. Ein Beispiel dieser Kategorie mag die folgende kurze
Notiz berichten.

Während eines Ende Juli 1863 in das schlesisch-mährische Ge-
senke unternommenen Ausfluges fiel mir auf den im Schmuck einer

üppigen Gebirgsvegetalion prangenden Triften, welche sich am süd-
lichen Abhang des Allvaters in die zwischen ihm und dem Peterstein

sich hinziehende Schluclit herab erstrecken, unter den hier sehr zahl-

reich blühenden Gymnadeni(;n — G. conopsea und albida — eine

Pflanze, aufweiche durch Grösse und Tracht an die letztere der beiden

genannten Arten erinnerte, dagegen schon auf den ersten Blick durch
die hellrosenrotlie Farbe ihrer Blülhen, welche an den zwei untern

Driltelu der Aehre vertrocknet, am oberen aber noch erhalten waren,

von den gewöhnlichen Exemplaren abstach. Eine nähere Betrachtung

der Pflanze Hess in ihr alsbald mit Sicherheit einen Bastard von G.

conopsea und G. albida erkennen, jener im Bau der Blülhen, dieser

in der Form der vegetativen Theile sich mehr anschliessend, aber in

beiden Stücken auch an den Eigenthüudichkeiton der andern Stamm-
pflanze Aniheil neiimcnd. Eine kurze Beschreibung des Exemplares
mit vergleichender Rucksicht auf die Charaktere der Stammarten mag
die Belege hiefür geben.

Die mit den Knollen ausgegrabene Pflanze misst 27 Cm.; die

Knollen selbst sind bis zur Basis in je 4 schmale , in ihrer Form
denen der G. albida ähnliche doch etwas kürzere Lappen geliieill.

Der Stenffcl träat 5 Laubblätter, die vom ersten bis drillen an
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